
 

 Monatsspruch Juli 2016: 
 

Der Herr gab zur Antwort:  
Ich will meine ganze Schönheit vor dir 
vorüberziehen lassen und den Namen 

des Herrn vor dir ausrufen. Ich gewähre 
Gnade, wem ich will, und ich schenke 

Erbarmen, wem ich will. 
2. Mose 33,19 

Juli & August 2016 

Foto: birgitH / pixelio.de 
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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Georgengemeinde, 

wussten Sie, dass der deutsche Rei-
sepass der „wertvollste“ Reisepass 
der Welt ist? Wer ihn besitzt, kann in 
177 Länder ohne vorheriges Visum-
verfahren einreisen, und das bei 193 

Ländern, die zu den Vereinten Natio-
nen gehören und ca. 10 weiteren, die 

nicht zur UNO gehören.  
Nur wer Deutscher ist, hat dieses 
Privileg. Allerdings ist das kein 
Grund, überheblich zu werden. Denn 
mit dem schwedischen Pass ist dies 

bei 176 Ländern der Fall, Platz 3 mit 
175 Ländern teilen sich mehrere Na-
tionen.  

Unser Reisepass gibt uns eine un-
wahrscheinliche Freiheit, für die wir 
nur dankbar sein können. Wir können 
nahezu die ganze Welt bereisen. Und 

das nur, weil wir deutsche Staatsbür-
ger sind.  
Der Reisepass ist die Eintrittskarte, 
mit der unser Staat für uns bürgt, 

mir und anderen Menschen Sicherheit 
gibt und so den Zugang in die Welt 

eröffnet. Viele werden in diesen Ta-
gen und Wochen von diesem Schatz 
Gebrauch machen.  
In der Bibel heißt es einmal:  
So seid ihr nun nicht mehr Gäste 

und Fremdlinge, sondern Mitbür-
ger der Heiligen und Gottes Haus-
genossen.                 (Epheser 2,19) 
Wer ist schon gern ein Fremder? Na-

türlich: Im Urlaub ist das toll, wenn 
wir andere Länder bereisen und 
fremde Kulturen kennen lernen kön-
nen. Dennoch beschleicht mich auch 
immer eine Unsicherheit, wenn ich in 
anderen Ländern bin, noch dazu, 
wenn ich mich nur schwer verständi-

gen kann. Ich muss mich erst zu-

rechtfinden, mich mit den Gegeben-
heiten anfreunden.  
Wie wertvoll ist da diese Zusage: Bei 
Gott bin ich nicht fremd. Bei ihm bin 
ich auch nicht Gast. Nein, bei Gott 

gehöre ich dazu. Bei ihm habe ich 
Bürgerrecht. Bei ihm bin ich zu Hau-

se.  
Das gibt mir eine große Freiheit, ge-
rade auch gegenüber den Zwängen, 
Erwartungen und Anforderungen, die 
mir in meinem Alltag begegnen. Das 

stärkt mich, wenn ich unsicher wer-
de. Das gibt mir Sicherheit und 
Schutz in meinem Leben. Aber das 

nimmt mich auch in Anspruch, damit 
ich diesem Privileg gerecht werde 
und das Bürgerrecht nicht verwirke 
oder gar missbrauche.  

Und wie schön ist es, wenn wir auf 
unsere Reisen anderen begegnen, 
denen das Bürgerrecht im Himmel 
zugesprochen ist! 

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen 
des Kirchenvorstandes und aller Mit-

arbeitenden, eine erholsame Som-
merzeit und grüße 
Sie herzlich, 
   Ihr Pfarrer 

 

 

Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Andacht 
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Sophie Heinze  

Am 30. Mai kamen die Kirchenvor-
stände unseres Schwesterkirchver-
bandes zu einer gemeinsamen Sit-
zung zusammen. Dazu eingeladen 

war auch unsere Gemeindepädagogin 
Sophie Heinze, die seit 01. Septem-
ber 2015 den Dienst als Gemeinde-
pädagogin übernommen hat.  
Wie in unserer Kirche üblich, hatte 
sie zunächst einen auf ein Jahr be-
fristeten Dienstvertrag unterzeichnet. 

Nun galt es, auf die Arbeit zurückzu-

schauen und gleichzeitig auch einen 
Blick nach vorn zu wagen.  
Die Kirchenvorstände sind sehr dank-
bar, dass Sophie Heinze in unseren 
Schwesterkirchverband gekommen 

ist und es in der Arbeit mit Kindern 

und Jugendlichen wieder eine feste 
Bezugsperson gibt. Mit dem Angebot 
„Do it yourself“ hat sie ein monatli-
ches Angebot etabliert, das Jugendli-

che aus Junger Gemeinde und von 
den Konfirmanden zusammenbringt. 
Auch bei der Konfirmanden- und Ju-
gendrüstzeit in der Osterwoche in 
Dranske wurden diese Verbindungen 
gestärkt. Ebenso freuen sich Kinder 
auf die Rüstzeit im August. Mancher 

Kindergottesdienst wäre ohne sie 

nicht möglich. Daneben freuen wir 
uns auch als Mitarbeitende im Ver-
kündigungsdienst über ihre kompe-
tente Stimme in unserem Team.  
Möge unser HERR ihren Dienst in un-

seren Gemeinden weiterhin segnen! 

Nach fast ei-
nem Jahr kann 
ich nun mit gu-
tem Gewissen 

behaupten: 
"Ich bin in der 

Gemeinde an-
gekommen." 
Vieles ging so 
weiter, wie es 

einmal begonnen hatte, aber auch 

manches wurde anders: Die Kinder-
kirche findet nun wieder unter der 
Woche als regemäßiges Gruppenan-

gebot statt. Ein neues Angebot für 
die Jugendlichen wurde geschaffen: 
DIY (Do it yourself). Die JG hat ein 

neues Leitungsteam und hat im letz-
ten Schuljahr einige Aktionen ver-
wirklicht. Ein Beispiel: Wir waren ge-
meinsam in der Bunten Box und ha-

ben ein Teil des Nachmittagpro-
gramms gestaltet. Und natürlich ste-

hen demnächst einige größere Pro-
jekte an: Einige Kinder fahren auf 
eine Kinderrüstzeit. Dafür haben sich 
engagierte Mitarbeiterinnen gefun-

den, die ich in ihrer Arbeit begleiten 
darf. Es wird wieder nach den Ferien 

ein Zelt-Wochenende geben. Ich ha-
be die Hoffnung, dass sich bei dieser 
Gelegenheit auch neue Kinder zur 
Kinderkirche einladen lassen. Dazu 
wurden auch verstärkt die Schulan-

fänger der einzelnen Kitas eingela-
den. Worüber ich mich sehr freue, 
ist, dass sich drei Gruppen unter den 

Konfis gebildet haben, die sich gern 
beim Kindergottesdienst einbringen 
möchten. Ein Highlight im kommen-

den Schuljahr wird die Kindererleb-
niswoche sein. Ich bin gespannt auf 
Norbert Binder und sein Programm 
und hoffe neue Kinder kennenzuler-

nen, die sich vielleicht in die Gemein-
de einladen lassen.  



Motorradfahrergottesdienst 
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Gemeindeausfahrt am 27. August  

Am Himmelfahrtstag, dem 

05.05.2016, starteten 28 Erlebnis-
hungrige aller Schwesterkirchge-
meinden zu einer gemeinsamen Tour 

nach Hermsdorf. Bei wunderschö-
nem, sonnigem Wetter konnten wir 
wieder einmal feststellen, wie schön 

doch unsere nähere Umgebung ist. 
Erster Halt war in Hermsdorf das 
Gemeinschaftshaus, welches die 
Autofahrer pünktlich, die Radfahrer 

mit etwas Verspätung erreichten. 
Ein Familiengottesdienst mit an-
schließendem Würstchen-Essen auf 

dem Spielplatz „Arche“ stärkte See-
le und Leib.  
Anschließend radelten oder fuhren 
wir zurück nach St. Egidien ins Hei-
matmuseum. Dort wurden wir durch 

alte Zeiten geführt und staunten über 
die vielen zusammengetragenen Ge-

genstände und Geschichten rund um 
den Gerth-Turm. 
Von dort aus spazierten einige Tier-

freunde zum nahegelegenen Alpaka- 
hof, wo wir herzlich begrüßt und 
durch das Gehege geführt wurden. 
Besonders die Kinder genossen es, 

die drolligen Vierbeiner zu füttern 
und zu streicheln. 

Zum Kaffeetrinken ging es ins Ge-
meindehaus St. Egidien, in dem 
schon alles für ein gemütliches Plau-
derstündchen bereitstand. Bei Kaf-

fee und leckerem, mitgebrachtem 

Kuchen konnten wir unsere müden 
Beine ausruhen. 
Zum Schluss zeigte uns Pfarrerin Pro-

kopiev die Kirche, erzählte Interes-
santes zur Geschichte der dortigen 
Gemeinde und beendete unseren Er-
lebnistag mit einer Andacht, bevor 

wir auf verschiedenen Wegen wieder 
Richtung Glauchau fuhren.  

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Organisatoren und Helfer für diesen 
schönen Tag!           Evelyn Rausch 

Gemeindeerlebnistag 

In diesem Jahr sind wir unterwegs 
auf Luthers Spuren in der Lutherstadt 
Eisleben.  
Viele der Lutherstätten dort sind - 

zum Reformationsjubiläum im nächs-
ten Jahr - sehr schön restauriert.  

Anmeldungen werden (mit einer An-

zahlung von 20 €) ab sofort in den 
Pfarrämtern entgegengenommen! 
Denken Sie daran: Die Plätze sind 
begrenzt! 

Kosten (Fahrt und Eintritt) voraus-
sichtlich etwas über 30€. 
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Treffen mit der Partnergemeinde  

Warum haben wir uns als Ort im 

Rahmen der Luther-Dekade Coburg 
ausgesucht? Und warum schon in 
diesem Jahr, obwohl das Jubiläum 

erst nächstes Jahr ist? Wir wollten 
nicht gerade in die Massen zu diesem 
Termin treffen, wo manches dann 
schwieriger wird. Wir waren 20 Per-
sonen, die teilweise auch erst am 

Samstag Mittag bzw. Abend eintra-
fen. Coburg gehörte einmal zu Sach-

sen, bevor es nach Bayern kam.  
Als Standquartier hatten wir uns das 
Hotel „Heidehof“ in Neustadt bei 
Coburg ausgesucht. Es war sehr 
schön dort und die Preise und der 

Service waren gut, wir bekamen trotz 
Sonntag, an dem eigentlich geschlos-

sen ist, noch ein schönes Mittages-
sen. 
Am späten Nachmittag hatten wir 
eine Führung mit Pfr. Axmann durch 
den Stadtkern von Coburg, wo uns 
Orte erläutert wurden, an denen 

Freunde und Mitarbeiter von Luther 
gelebt haben. Wir haben auch einen 
Einblick in die Kirche St. Moriz be-
kommen, in der Luther einige Male 
gepredigt hat (Mauritius = der Afrika-
ner der überall in Coburg auf den 
Straßen zu finden ist). Dort haben 

wir auch noch ein Abendgebet von 

Dietrich Bonhoeffer gehört. Kurz vor 

21:00 Uhr waren wir endlich 
zum Abendessen im Heidehof 
bei einem reichhaltigen Buffet. 
Nach dem Frühstück ging es 

am nächsten Tag gegen 9:00 
Uhr zur Feste Coburg, wo wir 

mit dem Bummelzug ab der 
Tourist-Information hinauffuh-
ren, eine Führung speziell zu 
Luthers Aufenthalt hatten. Dies 
war sehr interessant. Wir konn-

ten in der Lutherkapelle zu Be-
ginn der Führung auch wieder 

ein Morgengebet halten. Danach war 

eine Mittagspause im Gasthaus 
„Brauhaus zu Coburg“.  
Am Nachmittag besuchten wir in der 

Spielzeuggegend (Nähe Sonneberg) 
das Deutsche Spielzeugmuseum in 
Neustadt und bei einer Führung lie-
ßen wir uns zeigen wie Puppen früher 
und heute gemacht wurden. Zur 

Stärkung hatten wir die Führung mit 
Kaffee und Kuchen gebucht, damit 

wir auch die entsprechende Samm-
lung von Trachtenpuppen aus Europa 
besichtigen konnten. Nach dem luxu-
riösen Abendessen im Heidehof ha-
ben wir eine Zusammenfassung über 

Luther gehört und konnten uns damit 
noch ausreichend beschäftigen. Zu-

vor hatten wir auch noch ein Gebet 
über den Tag und mit „Abend ward 
bald kommt die Nacht“ den Tag ab-
geschlossen. 
Am Sonntag besuchten wir in Neu-
stadt in der St. Georg Kirche einen 

Gottesdienst. Danach haben wir das 
Treffen mit dem Sonder-Mittagessen 
im Heidehof ausklingen lassen, wobei 
wir ein Gebet für „Autofahrer“ hör-
ten. Dabei dachten wir schon an 
nächstes Jahr, wo wir uns treffen 
werden. Alle konnten zufrieden nach 

Hause fahren. 

       Heinrich W. Naumann 
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Einladung zum Gospelworkshop  

Wolltest du schon immer mal 
Gospel singen? 
Hast du Lust, gemeinsam mit einer professionellen 
Band Musik zu machen? Singst du schon in einem 

Gospelchor und möchtest neues Stücke kennenler-
nen? Möchtest du gemeinsam mit jungen und älteren 
SängerInnen einen Tag voll Gesang erleben? 

Ja! 
Dann ist dieser Workshop genau das richtige für dich! 
Rebecca Klukas gibt mit Energie und Humor, mit ihrer Stimme, Bewegung 
und Ausdruckskraft ihr umfangreiches Wissen an die Workshop-Teilnehmer 

weiter. 
Die Stücke werden zum großen Teil ohne Noten erlernt. Es kommt nicht auf 
Vorkenntnisse der TeilnehmerInnen an, sondern es geht um den gemeinsa-

men Spaß am Singen! 
Das Workshop-Programm beinhaltet Aufwärm- und Atemübungen, sowie 
Wissenswertes zum Thema Gospel. 
Musikalisch begleitet werden wir am Piano von Manuel Schmid (Sänger und 
Keyborder bei Stern Combo Meißen und „Ekki“ Ekkehardt Dreßler 

(Schlagzeug, Percussion). 

In einem Abschluss-Konzert haben die TeilnehmerInnen die Möglichkeit, das 
Erlernte gemeinsam mit den SängerInnen des Gospelchores colours of soul   
und Band „live on stage“ zu präsentieren. 
Ein Erlebnis, das sicher noch lange in den Alltag nachklingen wird! 
 

Wann:  18. September 2016 

   10 – 15:30 Uhr 

Wo:  Gemeindehaus Wald  

   sachsen 

Kosten: 10 € (incl. Mittagessen) 
 

Anmeldung über das Pfarramt Meerane, Kirchplatz 1, Tel.: 03764-2474   

oder per mail an kg.meerane@evlks.de 
 

Konzert: 

Ev. Kirche St. Martin Meerane, 17 Uhr 
 

Der Eintritt ist frei. 
Es wird um eine Kollekte gebeten. Sie ist zu gleichen Teilen bestimmt für die 

kirchliche Jugendarbeit und den Förderkreis Friedhof Meerane. R. Klukas 



Diakonie Glauchau 
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Verein Evangelischer JugendArbeit 

Das Wohnprojekt Asyl in Glauchau bittet um Ihre Unterstüt-

zung 

5 Jahre VEJA e.V., dahinter verbirgt 
sich der „Verein Evangelischer Ju-

gendArbeit“, mit Sitz in Lichtenstein/ 
Rödlitz. 

Uns liegt die evanglische Jugendar-
beit im Kirchenbezirk Glauchau/
Rochlitz am Herzen, diese unterstüt-
zen wir in materieller, finanzieller 
und logistischer Form. 
Es gibt spezielle Projekte,  wie die 

Finanzierung von FSJ-Stellen, die ein 

wichtiger Bestandteil der Kinder– und 
Jugendarbeit im Kirchenbezirk sind, 
aber auch die Jugendarbeit in den 
Gemeinden vor Ort.  
Weiterhin wird eine Hausmeisterstelle 
für das Jugend– und Begegnungs-

zentrum „Bauerngut Rödlitz“ finan-

ziert, welches über die Jugendarbeit 
hinaus für Veranstaltungen und Se-
minare genutzt wird, z.B. die Ge-

meindeUNI. 
Wer Interesse hat, kann sich gern im 

Internet unter www.veja-ev.de wei-
ter informieren oder mich anspre-

chen.  
Natürlich können wir als Verein nur 
Mittel ausgeben, die uns durch Mit-
gliedsbeiträge und Spenden zur Ver-
fügung stehen. 
Wem die Jugendarbeit am Herzen 

liegt, der kann uns gern als Mitglied 

(altersunabhängig) oder Spender 
unterstützen. 
Für diejenigen, die gern im Internet 
einkaufen, gibt es die Möglichkeit, 
einfach über www.bildungsspender. 
de/veja-ev den gewünschten Shop zu 

suchen und unsere Arbeit zu unter-

stützen, ohne Mehrkosten.   
    Gisela Pöschmann 

Seit  geraumer Zeit 
besuchen die größe-
ren Kinder der Asyl-

bewerber-Familien die 

Schulen der Stadt 
Glauchau. In so genannten „DaZ – 
Klassen“  (Deutsch als Zweitsprache) 
bemühen sich die Kinder, möglichst 
schnell die deutsche Sprache zu er-
lernen. Gutes Verstehen der Aufga-
ben ist Voraussetzung für weitere 

Bildung. Wer einmal versucht hat, 
arabisch zu schreiben oder zu spre-
chen, wird bemerkt haben, welche 
Leistung die Kinder erbringen müs-
sen. Die Lehrerinnen wünschen sich 
für die Kinder Menschen, die sich ein-

mal in der Woche eine Schulstunde 

Zeit nehmen, um mit einem Kind das 
zu lesen, was es sich mit seiner Leh-

rerin aus der Fibel oder einem Lehr-
buch erarbeitet hat. Aus meiner eige-
nen Erfahrung macht das gemeinsa-

me „Trainieren“  richtig Spaß. 

Falls Sie an dieser Aufgabe Freude 
haben könnten, wäre ich für Ihre 
Rückmeldung 
oder Rückfra-
ge sehr dank-
bar. 
So erreichen Sie mich:   

Telefonisch:  0151  1623 2787  
per E-Mail:  
h.riedel@diakonie-westsachsen.de 
 

(Von 01.-22.07.2016 bin ich im Urlaub.) 

Vielen Dank für Ihr Interesse! 
 

Mit freundlichen Grüßen 
Heike Riedel 

Koordinatorin für Ehrenamtsarbeit 
Wohnprojekt Asyl 

mailto:h.riedel@diakonie-westsachsen.de


Senioren– und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  07.07. + 04.08. / 18.08.   10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do  07.07. / 21.07. + 04.08. / 18.08. 10:00 Uhr 

Bürgerheim: Do  11.08.           15:15 Uhr 

Felicitas:  Di   16.08.          09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do  10.08.        15:15 Uhr 

Friedenshöhe: Do  18.08.          15:30 Uhr 

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”    16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Kirchliche Werke 

- 9 -  

Spatzenchor: Do 15:00 Uhr   Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Chor:   Mi  19:30 Uhr   Bläserchor: Do 19:30 Uhr 

Gospelchor: Fr  17:00 Uhr    Musizierkreis:  Di  18:15 Uhr          

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)   

 www.kirchenmusik-glauchau.de 

Kirchenmusik 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 
Kl. 1-3:  Di 15:15-16:15 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 
Kl. 4-6: Di 16:45-17:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  
Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht (Kirchplatz 5):     
Kl. 7:  Mi 17:00 - 18:30 Uhr 
Kl. 8:   Fr  18:15 - 19:45 Uhr 
Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  19:00 Uhr 

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen 

Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 

Vogelnest:    Mi   17.08. + 31.08.     09:00 Uhr   
Mütterkreis:   Mo  11.07.        18:00 Uhr  
Frauendienst:   Di   12.07., August Ausfahrt s. S.7 15:00 Uhr  
Besuchsdienst:   Di   30.08.       09:30 Uhr 

Gemeindegebet:   Fr   01.07. + 05.08.       18:00 Uhr   
Gebet für die Stadt:  Mo  25.07. + 29.08.     19:30 Uhr 
„65+“:    Do  25.08.       14:00 Uhr  
Bibelstunde in Landesk Gem.: Di   12./ 19./ + 26. Juli        19:00 Uhr 

     Di   09./ 16./ 23. + 30. August    19:00 Uhr 
Männertreff in Luther:  Mi   27. 07. + 31.08.       19:30 Uhr 
Hauskreise:  Ansprechpartner: Christian Rausch (Tel. 76481)  

        Tom Rudolph (Tel. 788430) 
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Sonntag, 10. Juli             7. Sonntag nach Trinitatis   

9:00 Uhr St. Georgen gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottes-
     dienst       Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl    Pfr. R.-E. Pohle

   Predigttext: Epheser 5,8b-14 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

9:00 Uhr Wernsdorf  Taufgedächtnisgottesdienst  Pfr. R.-E. Pohle 
9:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig  Taufgedächtnisgottesdienst   Pfr. R.-E. Pohle 

10:30 Uhr Luther  Taufgedächtnisgottesdienst     Pfr. M. Große 

   Predigttext: Römer 6,3-8(9-11); 1. Petrus 2,2-10 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 24. Juli              9. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Luther  mit Abendmahl             Pfr. R.-E. Pohle 
10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst   
                Pfr. i.R. W. Strobel 

10:30 Uhr Schlunzig  mit Abendmahl         Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Philipper 3,7-11(12-14); Matthäus 13,44-46 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

Gottesdienste im Schwesterkirchverband 

Sonntag, 31. Juli     10. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 03. Juli       6. Sonntag nach Trinitatis  

Sonntag , 17. Juli             8. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden mit Abendmahl und Kinder -

     gottesdienst      Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Apostelgeschichte 2,41a.42-47;  
     2. Mose 16,2-3.11-18 
    Kollekte: Aus– und Fortbildung von haupt– und eh-

    renamtlichen Mitarbeitern im Verkündigungsdienst 

14:30 Uhr St. Georgen Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst 
     im Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7 

10:00 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst der Schwester- 
     kirchgemeinden, mit Kindergottesdienst   
            Pfr. R.-E. Pohle 
   Predigttext: Römer 9,1-8,14-16; Sacharja 8,20-23 
    Kollekte: Jüdisch-christliche und andere kirchliche 
    Arbeitsgemeinschaften und Werke 



Gottesdienste im Schwesterkirchverband 
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Sonntag, 14. August    12. Sonntag nach Trinitatis 

Sonntag, 7. August     11. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Wernsdorf                Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Taufgedächtnisgottesdienst mit Kindergottes- 
     dienst , im Anschluss Brunch      
         Gem.pädn. S. Heinze/ Pfr. M. Große 
10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Epheser 2,4-10; Galater 2,16-21 
    Kollekte: eigene Gemeinde 

9:00 Uhr Luther                Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen Motorradfahrergottesdienst   
              S. Leistner/ Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Apostelgeschichte 9,1-9(10-20);  
     Lukas 13,10-17 

    Kollekte: eigene Gemeinde 

Sonntag, 21. August    13. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr Wernsdorf  Gottesdienst zum Abschluss des Zeltwochen-
     endes mit Segnung der Schulanfänger 
                   Gem.pädn. S. Heinze/ Pfr. R.-E. Pohle/ Pfr. M. Große 
   Predigttext: 1. Johannes 4,7-12;  
     3. Mose 19,1-3.13-18.33-34 
    Kollekte: Diakonie Sachsen 

Sonntag, 28. August    14. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Schlunzig        Pfr. R.-E. Pohle 

10:00 Uhr St. Georgen mit Abendmahl und Kindergottesdienst       
                    Pfr. M. Große 

 10:30 Uhr Luther        Pfr. R.-E. Pohle 

   Predigttext: Römer 8,(12-13)14-17 
    Kollekte: evangelische  Schulen 

Sonntag, 04. September    15. Sonntag nach Trinitatis 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Abendmahl       Pfr. M. Große 

10:30 Uhr Luther  gemeinsamer Gottesdienst mit der  
     St. Georgengemeinde, mit Abendmahl 
                   Pfr. M. Große 
   Predigttext: 1. Petrus 5,5c-11; Matthäus 6,25-34 
    Kollekte: Ausländer- und Aussiedlerarbeit  der Lan-

    deskirche 



Kirchenmusik im Juli 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung mit Christian Schmitt 
(Stuttgart) und Pfr. R.-E. Pohle  
 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 
 

ECHO-Klassik-Preisträger Christi-

an Schmitt studierte Kirchenmusik 
an der Musikhochschule Saarbrücken 
sowie  bei James David Christie 
(Boston) und Daniel Roth (Paris). Der 
Organist errang Preise bei mehr als 
zehn nationalen und internationalen 

Orgel- und Musikwettbewerben, u.a. 

in Brügge und Tokio. Schmitts Auf-
nahme der Widor-Orgelsinfonien opp. 
42,3 und 69 erhielt den ECHO Klassik 

2013. Schmitt  
spielt regelmäßig 
als Solist mit den 
Berliner Philhar-

monikern und 
führenden Rund-
funkorchestern 
sowie bei den 
Salzburger Fest-
spielen. Er gibt 
alljährlich Kurse 

an den Musikhochschulen Stuttgart, 
Boston, Cremona, Oslo, Mexiko, Mos-
kau, Seoul, Taschkent und Bogotá. 

Mittwoch, 06. Juli, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

Mittwoch, 03. August, 12:00 Uhr, SilbermannOrgelPunktZwölf 

30 Minuten Orgelmusik und Le-
sung mit Daniel Knut Pernet  
(Prag) und Pfr. R.-E. Pohle  
 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 
 

Daniel Knut Pernet, geboren 1984, 
stammt aus einer musikalischen Fa-
milie und ist ein Nachfahre von Anto-

nin Dvorak! Er studierte in König-
gratz (Tschechien), war Preisträger 
beim Nationalwettbewerb „Organum 
regium“ Pardubice (2010 und 2012). 
Seit 2013 studiert er in Prag bei Pa-
vel Cerný (Improvisation),  
Jaroslav Tuma (Orgel) und Prof. Gie-

dré Luksaité-Mrázková (Cembalo). 

Sonntag, 14. August, 19:30 Uhr 

Konzert an der Silbermannorgel 
mit Gail Archer (New York) 
 

 

Werke von J. S. Bach (Dorische Toccata et Fuga BWV 538), Nicolaus Bruhns, 

Johanna Senfter, Libby Larsen und Samuel Barber... 
 

Eintritt 5 €, Kinder, Schüler und Studenten haben freien Eintritt.  
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Sonnabend, 03. September, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 
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Noch mehr Kirchenmusik  

Gail Archer gehört zu den führenden 
amerikanischen Konzertorganisten 
und feiert weltweit große Erfolge. Ms. 
Archer war die erste Amerikanerin, 

die das Gesamtwerk von Olivier Mes-
siaen für den hundertsten Jahrestag 

der Geburt des Komponisten im Jahr 
2008 einspielte, die „Time Out New 
York“ verlieh diesem Messiaen-Zyklus 
den “Best of 2008” der klassischen 
Musik. Sie spielte unzählige CD, 

Rundfunk- und Fernsehaufnahmen in 
den USA ein. Ms. Archer ist Organis-
tin am Vassar College und Direktorin 

der Musikabteilung am Barnard Col-

lege der 
Columbia 
University 
New York, 

dort leitet 
sie den be-

kannten 
„Barnard-
Columbia 
Chorus“. 
Sie ist au-

ßerdem die künstlerische Leiterin  
der Konzerte in der historischen 
Central Synagoge in New York City. 

Dienstag, 30. August, 19:30 Uhr, Lutherhaus 

Einführungsvortrag „PAULUS“    
von Musikwissenschaftler  
Dr. Johannes Roßner (Chemnitz) 
 

Das Oratorium „PAULUS“ von Felix 
Mendelssohn-Bartholdy gehört zu 
den großen Werken der Kirchenmusik 
und ist allein schon durch seine Län-
ge (Aufführungsdauer ca. 2 ½ Stun-

den) ein herausragendes Stück der 
Musikgeschichte. Aufgeführt wird es 

am 24. September in der Glauchauer 
Georgenkirche und einen Tag später 

in der Lutherkirche Oberfrohna. 
„PAULUS“ ist eines der populärsten 
Kirchenmusikwerke des 19. Jahrhun-

derts. Der Komponist vertonte in 

zwei Teilen die Lebensgeschichte des 
Apostels Paulus. Insbesondere des-
sen Wandlung vom Saulus zum Pau-
lus und die Tätigkeit als Missionar 
spielen eine wichtige Rolle. Der Mu-
sikwissenschaftler Dr. Roßner spricht 
über Inhalt und Entstehungsge-

schichte des großen Oratoriums. 
 

 - Eintritt frei  -  

Vorschau:  
 

Festliches  
Bläserkonzert 
mit dem  
Bläserchor  
St. Georgen 

Glauchau 
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Kinder-Erlebniswoche vom 10.-14.10.2016 

   
 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

Die Arbeit unserer  
St. Georgenkirchgemeinde   

wird unterstützt  
von der 

Die junge Seite 

Liebe Geschwister, 
zur Allianz-Gebetswoche im Januar 
haben wir über das Gleichnis vom 
verlorenen Sohn nachgedacht - eine 

Liebeserklärung Gottes, unseres lie-
benden Vaters, an uns Menschen. 
Diese Liebe dürfen wir bezeugen und 
weitergeben, auch an die Jüngsten 
unserer Stadt.  Das ist eine große 
Chance und Herausforderung.  
Vom 10.-14.10.2016 wollen wir als 

evangelische Gemeinden eine  Kin-
derevangelisation, eine Kinder-
Erlebniswoche, für Kinder der 1. 
bis 6. Klasse durchführen. Für die-
ses Projekt haben wir bereits wäh-
rend der gesamten Gebetswoche ein 

Dankopfer in Höhe von 2.325,00 EUR 
gesammelt. Herzlichen Dank an alle 

Geber für diesen großen Betrag! 
Das Vorbereitungsteam, unter der 
Leitung von Tom Ludwig, hat sich 
schon einige Male getroffen, um 
Ideen zu sammeln und rechtzeitig 

mit den Planungen zu beginnen. Hier 
nun einige erste Infos in Kurzform: 
Ort: Aula des Gymnasiums 

(ehemalige Pestalozzi-Schule) jeweils 
ab 15:30 Uhr  
Referent: Kinderevangelist Norbert 
Binder aus Dresden 

Im Vorfeld werden wir uns im Hort 
aller Glauchauer Grundschulen sowie 
der evangelischen Grundschule Mee-
rane vorstellen, über unser Angebot 

informieren und zu den Nachmittagen 
einladen. 
 

Arbeitsbereiche/Aufgaben:             
- Café für Eltern und Geschwisterkin-

der, Großeltern …                             
- Basteln                                               
- Beschäftigung auf dem Schulhof, 
u.a. Querfeldein, Fußball, Bikebox, 

Hüpfburg                                        
- Seelsorge                                     
- Ordnungsteam                              
- Sanitäter                                           
- Werbung/Beziehungen zu Eltern      
- Weiterarbeit      
Wir würden uns freuen, wenn ihr die-

ses Vorhaben weiter unterstützt, z.B. 
durch eure Mitarbeit in einem der 
o.g. Bereiche oder durch finanzielle 
Beiträge. Nähere Infos bekommt ihr 
bei eurem Leiter für Kinderarbeit.  
Für weitere Spenden nutzt bitte fol-

gende Bankverbindung: 
Ev.- Luth. Kirchgemeinde St. Geor-

gen, Glauchau 
IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 
29, BIC: GENODEF 1GC1 
Bitte als Verwendungszweck unbe-
dingt ‚Kinderevangelisation‘ ange-

ben!! 
Wir bitten euch, alle weitere Vorbe-
reitung im Gebet zu begleiten und 

Gott um seinen Segen zu bitten, oh-
ne den wir nichts tun können; mit 
IHM aber ist alles möglich. 
Seid herzlich gegrüßt  

(Im Namen des Vorbereitungsteams) 
Karsten Keilberg  

 

Wer gerne in dieser Woche mitarbei-

ten und mithelfen möchte, meldet 

sich sehr gern bei mir (Sophie Hein-
ze). Ich werde dann alle Infos und 
Termine der nächsten Treffen etc. 
weitergeben. 
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Wo?  10.00 Uhr Start im Wernsdorfer Pfarrgarten 

Wer? für alle Kinder der 1. - 6. Klasse  

Was? Zelten, biblische Geschichten, Lagerfeuer, Spiele, 

  Gemeinschaft, Abschluss am So mit Festgottes- 

  dienst um 10.00Uhr 

Anmeldung? bis zum 09.08.16 im Pfarramt 

(03763/509316) 

Kosten? 10 €, für Geschwisterkinder: 2 Kinder   

  jeweils 8 €, ab 3 Kinder je 5€ 

Bist du ein Gipfelstürmer? 

Damit der Tag gelingen kann, brauchen wir unbedingt noch Muttis oder Va-
tis, die eine Mahlzeit mit vorbereiten! Dafür bitte auch im Pfarramt melden!  



Die junge Seite  

Radtour der Jungen Gemeinde „Ichthys“ 

Briefmarken-Projekt zu Besuch in der Kinderkirche 

So kurz vor den Ferien sollte die Kin-
derkirchen-Zeit am 07.06.16 noch 
einmal ganz besonders sein. Deshalb 
kam Herr Winkler, der Bezirkskate-

chet, mit seinem Briefmarkenprojekt 
zu Besuch. Seine Sammlung bestand 
aus 40.000 Briefmarken aus aller 
Welt. Nun sind es sicherlich viel weni-
ger. Denn die Kinder durften sich ihr 
eigenes Briefmarkenalbum zusam-
menstellen. Nach Themen sortiert 

konnten sie sich die schönsten aus-

wählen und mit Pinzette in ihr eige-
nes Album stecken. Natürlich waren 
auch einige Lutherbriefmarken dabei, 

die Luther in unterschiedlichen Ab-
schnitten seines Lebens zeigten. Die 
bekamen natürlich alle Kinder. Auch 
einen echten Brief aus Israel mit 

mehreren schönen bunten Briefmar-
ken, durfte jedes Kind in sein Album 
stecken. Und so wurde für eineinhalb 
Stunden hoch konzentriert mit der 
Pinzette gearbeitet und über die Viel-
falt und den Wert der bunten Bild-
chen gestaunt. Manche Kinder be-

gannen nach seinem Projekt sogar 

selbst zu sammeln, erzählte uns Herr 
Winkler. 

Vom schönen Wetter der letzten Tage 
inspiriert, planten wir in der JG eine 
schöne Radtour vom Glauchauer 
Stausee nach St. Egidien über Voigt-

laide und wieder zurück zum Stausee. 

Laut Radtouren-Karte eine kinder-
freundliche Radtour von ca. 21 km. 
Unsere Freude darauf versiegte 
schlagartig, als an den Tagen davor 
ständig starke Schauer über Glauch-
au zogen. Doch dann wurde am 

Samstag den 04.06.16 dennoch schö-
nes Wetter und wir konnten unsere 

Tour antreten. Wir picknickten am 
Fuße des Bismarckturms, überquer-
ten reißende Flüsse und mussten nur 
einmal vor einem Schauer in einen 

Unterstand fliehen. Am Ende belohn-
ten wir uns mit einem leckeren italie-
nischen Eis. 
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Die junge Seite  
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Cartoon 

Der diesjährige Pfingstmontag be-
gann zunächst kühl und verregnet. 
Deshalb fand der ökumenische Got-

tesdienst nicht wie geplant im Pfarr-
hof Wernsdorf statt, sondern in der 
Kirche. Diese war dadurch gut ge-
füllt. Nach einem schönen Gottes-
dienst mit viel Musik gab es Speziali-
täten vom Grill. Zum Glück zog das 
Wetter auf, so dass beschlossen wur-

de, doch zu einer Radtour nach 

Zwickau aufzubrechen. 18 Personen 
machten sich also mit ihren Rädern 

auf den Weg. Auf dem Mulderadweg 

ging es zum Kletterpark am Erlen-
wald. Dort wurden wir bereits vom 
Personal erwartet. Nach einer Einwei-

sung und dem Anlegen der Siche-
rungsgurte begaben wir uns auf den 
ersten Parcours zum Eingewöhnen 
(ca. 1m über dem Boden). Anschlie-
ßend wurde es aber deutlich an-

spruchsvoller. Über eine Strickleiter 
kletterten wir auf ca. 6-7 m hoch und 

absolvierten die einzelnen Klettersta-
tionen. Teils über schwankenden Brü-
cken, über hängende Baumstämme 
oder hängend als Seilbahn arbeitete 
sich jeder vorwärts. Was aus der Fer-
ne ganz leicht aussah, gestaltete sich 

dann doch in der Praxis nicht ganz so 
einfach. Zum Glück war jeder mehr-
fach gesichert. Nach der Klettertour 
konnte man Kaffee trinken und den 
mitgebrachten Kuchen probieren. 
Dann ging es wieder zurück nach 
Glauchau. Für alle ein schöner Tag, 

an den uns noch einige blaue Flecken 

an den Kletterpark erinnerten.          
           Tom Rudolph 

Familienerlebnistag am Pfingstmontag 
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Blaukreuzgruppe:  
 Schadeberghaus   Fr 01. + 15. Juli      19:00 Uhr 
     Fr 05. + 16. August    19:00 Uhr 
Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 14. + 28.  Juli    17:00 Uhr 
     Do     11. + 25. August    17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Weitere Veranstaltungen 

Aneindander denken - Fürbitte 

Gemeinschaftsstunde:  So 03. / 17. Juli + 24. Juli       17:00 Uhr 

     So 7. + 21. August         17:00 Uhr 

Gebetsstunde:   Di  05. Juli + 02. August        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:    Di  12. / 19. + 26. Juli         19:00 Uhr 

     Di  09. / 16. / 23. + 30. August     19:00 Uhr 

Familienstunde:   So 10. Juli + 14. August               10:00 Uhr 

Lichtblickgottesdienst: So 31. Juli + 28. August        10:00 Uhr 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Die Heilige Taufe empfing: 
 

01. Mai Laurens Hendrik Grunewald 
 

15. Mai Levi Dietrich 
 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein.     
     1. Mose 12,2 
 

Ihren gemeinsamen Lebensweg unter Gottes Wort begannen:  
 

07. Mai  Ronny Broschart 
  und Anja, geb. Werner  
1      
21. Mai Friedrich Robert Metzeroth 

  und Franziska Marion, geb. Richter 
 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; Gott aber sieht das Herz an.     
        1. Samuel 16,7 
 
 

 

Kirchlich bestattet wurden: 
 

22. April Ilse Liesbeth Uhlig 
  geb. Rauschenbach    93 Jahre 
 

29. April Egon Bernd Fischer    76 Jahre  
 

Meine Seele ist stille zu Gott, der mir hilft.“   
                       Psalm 62,2 
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Und so erreichen Sie uns 

Superintendent J. Jenichen (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/5016638  E-Mail:  

         03763/50167 - 44,45 suptur.glauchau_rochlitz@evlks.de 
 

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 
 

Pfarrer R.-E. Pohle (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: pfr-pohle@t-online.de 
 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 
 

Gemeindepädagogin S. Heinze (Kirchplatz 7): 

 Tel.: 03763/509324  E-Mail: sophie.heinze@evlks.de 

      Mobil: 0176/45956103 

Bankverbindung: 

Ev.– Luth. Kirchgemeinde St. Georgen, Glauchau 

Volksbank Glauchau: BLZ: 870 959 74, Kto: 10 69 400 29 

IBAN:  DE53 8709 5974 0106 9400 29, BIC: GENODEF 1GC1 

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Tel.: 03763/5136           Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 
 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 

Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  
IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhofsverwaltung (Lichtensteiner Straße 39) 

Tel.: 03763/509316            Fax: 03763/509319 

E-Mail: kg.glauchau_stgeorgen@evlks.de  

    www.georgenkirche-glauchau.de 
 

Öffnungszeiten:  

Di: 15:00 – 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr M. Gottschalk 
Do: 10:00 - 12:00 Uhr u. 14:00 - 16:00 Uhr  A. Rudolph / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Kanzlei der Kirchgemeinde (Kirchplatz 7) 

Mitarbeiter:  



Konzert an der Silbermannorgel 
mit Martin Sturm (Würzburg) 
 

Werke von J. S. Bach und M. Sturm 

sowie freie Improvisationen über die 
Themen von Bach 
 

Eintrittskarten zu 4 € an der Abendkasse. 
Kinder, Schüler und Studenten haben 
freien Eintritt.  
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Unser Leitbild 

 

Werbung 

                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 
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